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Dieser Newsletter ist ein kostenloses Service unserer Kanzlei. Sie erhalten diesen Newsletter weil Sie dem Stingl-Top Audit Newsletterversand zugestimmt haben. 
Sollten Sie dieses Service nicht mehr in Anspruch nehmen wollen, genügt ein E-Mail an uns. Die Inhalte in diesem Newsletter stellen lediglich eine allgemeine 
Information dar. Stingl-Top Audit haftet nicht für Schäden, welcher Art auch immer, die aufgrund der hier angebotenen Informationen entstehen. Stingl-Top Audit 
übernimmt insbesondere keine Haftung für die Richtigkeit und Vollständigkeit des Inhalts des Newsletter. 

 

Info  für  
P E R S O N E N G E S E L L S C H A F T E N 

 
Wien, Juli 2015 

 
VERLUSTZUWEISUNGEN AB 2016© 
 
Am 7.7.2015 wurde das Gesetzespaket zur Steuerreform 2015/2016 im Plenum 
des Nationalrates beschlossen. Daraus die wichtigsten Bestimmungen zu dem 
obigen Bereich: 
 
Verlustzuweisungen bei Personengesellschaften sollen nur mehr bis zur Höhe 
der geleisteten Einlage möglich sein, wenn der beschränkt haftende 
Mitunternehmer (Kommanditist, atypisch stiller Gesellschafter) keine ausgeprägte 
Mitunternehmerinitiative entfaltet (zB nicht oder weniger als 10 Wochenstunden in 
der Geschäftsführung tätig ist). Dieses Verlustausgleichsverbot gilt aber nur für 
natürliche Personen. Nicht ausgeglichene Verluste können dann mit künftigen 
Gewinnen verrechnet werden. Verluste aus Sonderbetriebsausgaben sind von 
der Einschränkung nicht erfasst. 

 


